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Stn mein 'Vater[and!

O mein [Heimatland! 0 mein 'Vaterland,
'Wie so innig, feurig Heb ich dich!
Schönße Dos', ob jede mir verblich,
Dußeß noch an meinem öden Strand!
(Kein [Heimatland, mein Schweizer(and, mein Vaterfand

Ûil's ich arm, doch froh, fremdes Qand durchftrich,
iJCönigsglanz mit deinen 'Bergen maß,
fhionenflitter ba(d ob dir vergaß;
Wit war da der Bett(er ftofz auf dich!

[Fils ich fern dir war, o [}£e(vetiai
(Faßte manchmaf mich ein tiefes ßeid;
Doch wie kehrte fchne(( es fich in Dreud',
Wenn ich einen deiner ofohne fah!
[Helvetia, mein [Heimatland, mein Vateriand:

0 mein [Keimat(and, a(i mein Sut und [Kab' i
Wenn dereinß mein banges cftündfein kommt,
Ob ich (Schwacher dir auch nichts gefrommt:
(licht verfage mir ein flilles Srab.

Werf ich ab von mir dies mein Staubgewand,
CBeten wil( ich dann zu Sott dem [Herrn:
„J2>affe ßrahfen deinen fchönßen eftern
Sfieder auf mein irdifch Vaterland!"
Slufs cfchweizerland, mein (Heimatland, mein Vaterland

O. Keller.
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J os. Anton Schobinger (Luzern)
geb. 1849, seit iÇcS i. Amte

Dr. Ludwig Forrer (Zürich)
geb. 1845, seit 1903 i. Amte
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Eduard Müller
(Bern)
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Motto: Anschauung ist das absolute
Fundament aller Erkenntnis.

(Pestalozzi)

Peftalozzi-Kalenber
Kaifer's Tleuer Sd]tueizer Sdjülerkalenber

Jahrgang

1912

Cigentümer bes Katenbers:

üerlag

Kaifer & Co., Bern

Alle Rechte auf Inhalt, Titel, Ausstattung und Anordnung des Kalenders
sind gesetzlich geschützt.

Der Kalender erscheint auch in französischer Sprache unter dem Titel:
„Almanaeh Pestalozzi pour la Jeunesse de la Suisse française". Die Aus¬

gabe sei auch deutschen Schülern höherer Klassen bestens empfohlen.



Vorwort zur zweiten Auflage.
Viele hervorragende Pädagogen und bekannte Schweizer Staatsmänner haben

Kaiser's Schülerkalender bei seinem ersten Erscheinen auf das wärmste empfohlen.
Sie erkannten in dem kleinen Werke die hohen Ziele, die wir uns bei der

Herausgabe gestellt hatten.
Wir wollten der Scbweizerjugend ein Buch verschaffen, welches sie in ihren

Schularbeiten unterstützt, ihr Wissen erweitert und das ihr Verlangen nach
berechtigten Liebhabereien und Spielen befriedigt: Liebhabereien und Spiele,
die mit der Schule dazu beitragen, dem Vaterlande eine gesunde, tüchtige
und fröhliche Generation zu erziehen.

Wenn wir die neue Ausgabe mit ungefähr 300 Illustrationen ausstatteten,
so glaubten wir im Sinne der Wörte Pestalozzis zu handeln: Anschauung ist
das absolute Fundament aller Erkenntnis.

Kaiser & Co.

Vorwort zur fünften Auflage.
Obschon „nur ein Schulbuch", hat sich der „Pestalozzi-Schülerkalender"

die Herzen der Schweizer Jugend im Sturme erobert; Jahr für Jahr haben
sich seine Freunde um Zehntausende vermehrt. Schwer ist es heute, ein
Schweizerdorf zu finden, wo das Buch nicht verbreitet, oder einen verlassenen
Weiler aufzustöbern, wo es noch nicht hingekommen ist. Aus über 3000
Ortschaften der Schweiz sind den Herausgebern von Kalenderbesitzern im
Laufe des vergangenen Jahres Beiträge und Rätsellösungskarten zugegangen
und in gar manchem Briefchen steht zu lesen „der Pestalozzikalender ist mein
liebstes Weihnachtsgeschenk, er ist mein bester Freund, er ist mein täglicher
Berater, er hilft mir die Schulaufgaben machen, er ist einfach prächtig, ich
mag es nicht erwarten bis ich den neuen Jahrgang geschenkt bekomme".

Auch vergangenes Jahr haben sich viele um das Erziehungswesen
verdiente Männer voller Anerkennung über das Buch ausgesprochen. Durch
diesen Erfolg gestärkt haben die Herausgeber geleistet, was in ihren Kräften
stand und was die neuerdings grössere Auflage gestattet. Sie waren bestrebt,
das Buch in jeder Beziehung zu verbessern, damit es zu den alten Freunden
neue erwerbe und in die Herzen aller recht viel Freude und Sinn für das
Schöne und Gute säe.

Kaiser & Co.

Anmerkungen. Kaiser's neuer Schweizer Schülerkalender ist der erste
Schülerkalender, der jeden Tag Geschichtsdaten mit einem Dichterspruch
vereinigt. Vielerorts wird bei dem Geburts- oder Sterbetage eines Dichters ein
Spruch aus seinen Werken zitiert. In den meisten Fällen steht
aber der Weisheitsspruch in keinem Zusammenhange mit
dem geschichtlichen Ereignis.

Für künftige Auflagen sind die Leser gebeten, Mitarbeiter zu werden und den
Verlag auf etwa vorgekommene Fehler oder auf wünschenswerte Verbesserungen
aufmerksam zu machen. Alle einlangenden Vorschläge werden dankbar in
Berücksichtigung gezogen.
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